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dung. Tüll, Satin, Single und Charmeu-
se dienen der Strickerei-Industrie als

Grundmaterialien.
Besonders erfolgreich werden nam-

hafte Sportkonfektionäre beliefert.
Wirkwaren der Chr. Eschler AG finden
überall Einsatz, wo Tragkomfort und
Funktion gefragt sind: Beim Skifahren,
Joggen, Radsport, Tennis und vielen
anderen Sportarten. Die Stoffe heissen:

Exotex, Gamex, Sprintnit, Comforty,
Husky, Atmos und E-Star.

Wichtig sind auch technische Texti-
lien. Dies sind Stoffe, die nicht in der

Bekleidung, sondern für industrielle

von S/gr/af Wor/mann VTe/fge; Ed/hon
Stemm/e /\G, Sc/io//7ian.sen, 7993, 208
5., AM. s/w «..//?£.; ,vF>: 728.-

Obwohl die Weberei die am längsten
existierende und die erfolgreichste
Bauhaus-Werkstatt war, fand sie nur
wenig Beachtung. 1987 wurde zwar
das Werk von Gunta Stölzl, die die We-
berei künstlerisch und technisch mass-
geblich geprägt hat, vom Bauhaus-Ar-
chiv Berlin in einer Retrospektive ge-

Gnnta Sto/z/; ScA/ifzvw'rferei 7926/27,
/95.x 7/3 cm.

ß/7af; ßaa/faa.v-Ara/aV Gm/?//, ßer/in

Zwecke eingesetzt werden. Maschen-
Stoffe eignen sich dank ihren Eigen-
Schäften hervorragend für technische
Textilien. So zum Beispiel als Geotex-
tilien, Schutzbekleidung, Formteile und
viele andere mehr. Eschler-Produkte
werden sogar zu Schleifscheiben verar-
beitet.

Über all dies konnte sich der Besu-
eher informieren und er hatte den Ein-
druck, einen lebendigen Schweizer
Textilbetrieb zu erleben, der sich auch
in Zukunft auf dem nationalen und in-
ternationalen Markt erfolgreich wird
behaupten können. 7?W

würdigt. Eine Retrospektive, die auch
im Museum für Gestaltung in Zürich
zu sehen war. Eine vollständige Werk-
Übersicht der WebWerkstatt wird jedoch
mit dem obigem Titel zum ersten Mal
veröffentlicht. Vielleicht auch deshalb,
weil bereits unter Gropius die Gleich-
Stellung der Geschlechter sich nicht
durchsetzen liess und textiles Gestalten
bis heute noch - ganz entgegen der
Wirklichkeit - als «Frauenarbeit» be-
trachtet wird. Erst beim Ansehen des

Bildmaterials in diesem Buch wird ei-
nem bewusst, wie sehr die damaligen
Ideen bis auf den heutigen Tag nach-
wirken. Etwas provokativ gefragt: Wo
wäre das heutige Textildesign ohne das

Bauhaus? Das Buch spricht folglich al-
le am Textilen Interessierte an. CGF

Das frühe Bauhaus
und Johannes Itten
Katalogbuch anlässlich des 75.
Gründungsjubiläums des Staat-
liehen Bauhauses in Weimar

78 versc/i. Autore«, 567 5. m// 650
Aß/?, z.7! m Fûcfc'/i, 7995; M/: 48.-
Noch nie ist die deutsche Reformkunst-
schule so umfassend dokumentiert wor-
den, wie in dieser Arbeit. In der im Bau-
haus-Archiv Berlin, in den Kunstsamm-

•/oßannes 7/fen m ßaM/iawstracßt, «m 7927

Foto; k?m,s7m«.ve(/m ßera, F Stockmar

lungen zu Weimar und im Kunstmuseum
Bern gezeigten Ausstellung sind 500 Ex-

ponate der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht und im vorliegenden Katalogbuch
publiziert worden. Nebst dem Beschrieb
der Exponate, zu denen unter anderem

Wirkereien, Webereien sowie Teppich-
knüpfereien gehören, enthält der Katalog
auch den Abdruck von Dokumenten,
Biographien, ein Literaturverzeichnis, ei-

ne Liste der Bauhaus-Orte in Weimar,
die Chronologie des Weimarer Bauhau-

ses von 1919 bis 1925, ein Abbildungs-
Verzeichnis und Fotonachweis sowie ein

Personenregister.
Obwohl Johannes Itten (1888-1967)

nur kurz am Bauhaus wirkte (1919 bis

1923), hat er durch die Einführung des

sogenannten Vorkurses mit allgemeiner
Gestaltungs- sowie Form- und Farblehre
Wesentliches zum Bauhaus-Stil beigetra-

gen, vor allem auch in bezug auf das tex-
tile Schaffen - manche Textiler mögen
sich noch an seinen Unterricht, den er als

Leiter der Textilfachschule Zürich von
1943 bis 1960 erteilte, erinnern. Zum Se-

kundarlehrer ausgebildet und als avant-

gardistischer Künstler war er einer der

führenden Kunstpädagogen der Moderne,
dessen Ideen und Methoden auch heute

im Unterricht weiterbenutzt werden.
Textilzeichner und -entwerfer, Mode-

macher, Leute aus der Textil- und Be-

kleidungsindustrie, aber auch alle an De-

sign Interessierten, vor allem, wenn sie

den Besuch der Ausstellung verpasst ha-

ben, werden gerne auf das Katalogbuch
mit den Beiträgen namhafter Autoren
und die Werkbeschriebe mit Abbildun-

gen zurückgreifen. Das Buch kann direkt
im Kunstmuseum Bern oder über den

Buchhandel bezogen werden. CGF

Bauhaus-Textilien - Kunst und
Künstlerinnen der Webwerkstatt
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